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an frühere Zeiten, wo er genauso gewesen war. Damals, als er 
die Groupies vernascht hatte, wie sie in seinen Garderoben 
aufgetaucht waren. Allerdings war Gwen etwas anderes. Sie war 
kein Groupie und sie hatte ja auch gesagt, dass sie kein Fan sei.

»Wenn es dir nichts ausmacht, würde ich dich gern zu dem
Laden begleiten.«

Gwen schwang ihre Beine vom Küchentisch und stakste 
zum Spülbecken, wo sie ihre Tasse ausspülte und abtrocknete. 
»Nicht nötig. Aber danke für das Angebot.«

»Oder soll ich dich abholen?«
Sie warf ihm ein seltsames Lächeln zu.
»Wann hast du denn Feierabend?«
»Die Frage hättest du zuerst stellen sollen. Um halb fünf

morgen früh.«
»Also gut. Dann hole ich dich um halb fünf ab.«
Sie stand dicht vor ihm, wickelte eine nasse Strähne seines

Haares um ihren Zeigefinger und sah ihn dabei versonnen 
an. »Lass es. Die sehen das nicht so gern.« Dann gab sie ihm 
einen schnellen Kuss auf die Stirn und marschierte hinaus. 
»Kein Stein!«, rief sie heiter und schloss die Tür hinter sich.

7.
»Hör zu ... Ich bin nicht ganz selbstlos hier bei dir aufgetaucht
heute Abend.« Montague nahm das Glas mit dem gekühlten
Weißwein und bewegte es zwischen seinen Fingern, wie es seine
Angewohnheit zu sein schien. Das abendliche Licht auf Ivys
Veranda ließ sein dunkles Haar schimmern und seine Haut
hatte beinahe einen Olivton.

Ivy sehnte sich danach, sich zu ihm hinüberzubeugen und 
ihm einen langen, intensiven Kuss zu geben. Er sah fantastisch 
aus in seinem weißen Hemd, dessen oberste zwei Knöpfe er 
offen gelassen hatte, dazu die dunkelgraue Stoffhose.


